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. 132. Dienſtag 


I dinfg Id vem 7. Juni. Der Sufliz-Rommiflarius Carl 
t the ve Wilberg in Soldin i zum Notarius 
worden er⸗Landesgerlchts zu Frankfurt a. d. O. bes 


der Pri ; ch⸗ 
ei. il beim u Solms⸗Braunfels aus 


imj, Eine t. Petersburg. : 
Dr e Thatſache ift der Umſtand, daß bei der Kri- 
ten. enen Selbst zu Berlin ſich die Anmeldungen von vorge⸗ 
Unter den ſtmorden auf eine auffallende Weiſe vermehr⸗ 
Jungle ch vorgekommenen Fällen 15 auch mehrere ſol⸗ 
fernt n Fol 5 le ſchon in dem ſonſt harmloſen Alter der 
Afurchionge von Leichtſinn oder äußerer Verhältniſſe zu 


aben ſich kurz a 
wohlha hne daß man welf warum. Der eine war ein 
Safer Runabenber Eltern in Minden, oer andere war von der 


ſchen er Profe 
Sed Biſchof in Bonn hat von der Holländis 


Lege dem er die von der Geſellſchaft geſtellte Preis: Auf. 
Nude 5 i aaa der bisherle 


öhere 
deer ge de emperatur im 
Fried; en die Temperatur Zunahme bewirken möch⸗ 
au S Kere gelöft hat. Die Abhandlung wird gedruckt. 
** Wi Inſpe a man: Bei der am Aten d. DR. ſort⸗ 
n Fuente 55 Warn ßen Truppen Seitens Sr. K. 
Kl n dien wege hr zuerſt mit den prachtvollen Bän⸗ 
AR, 


Mrinzeſſinnen Karl und X brecht von Preußen 
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den 10. Juni 1834. 


felbft zu verfertigen, und dem genannten Regiment als ein 
huldvolles Anerkenntniß feiner ruhmvollen Thaten zu vereh⸗ 
ren geruht haben. Am sten d. hat Se. Königl. Hohelt der 
Kronprinz die Reife zur Inſpektion der Truppen des ten 
N ſortgeſetzt, und ſich von hier zunächſt nach Goll⸗ 
now begeben. 2 
De Kunft: Verein für die Rheinlande und 
Weſtphalen macht Folgendes bekannt: * 
Die nächſte General⸗Verſammlung und Verlooſung wird 
am 31. Juli d. J. ſtatt finden. Behufs derſelben wird in Ber⸗ 
lin die Liſte der dort beitretenden Mitglieder am 1. Juli d. J. 
geſchloſſen, und werden diejenigen, welche dem Vereine beis 
zutreten wünſchen, erſucht, bis zu dieſem Tage bei Dem G. 
Gropius, Schloßplatz Nr. 1, ſich ji melden, und die Aktien⸗ 
Quittungen einzulöfen. Düſſeldorf, den 19. Maj 1834. 
Der Verwaltungsrath des Vereines. 


Deut ſchland. 


München, vom 28. Mai. In der N Berathung 
der zweiten Kammer über den Gefeh : Entwinf: die allge⸗ 
meine Brandverſicherungs⸗Anſtalt betreffend, ward die allge 
meine Berathung gefchloffen und der 1. §. des Entwurfs mit 
54 gegen 46 Stimmen angenommen, demzufolge das Ver⸗ 
ſichern bei auswärtigen Geſellſchaften von nun an (nach 
Schwindels Antrag) nur in fo fern erlaubt wird, als das Ge⸗ 
bäude mit einer gleichen Summe in die inländiſche eingelegt 
iſt, ohne daß jedoch beides den Werth 3 

München, 30. Mai. Die Kammer der Abgord beendigte 
heute die in der Sitzung vom 28. Mai begonnene Berathung 
über den Geſetzesvorſchlag, in Betreff der allg. Brandverſiche⸗ 
rungs⸗Ordnung. Sie nahm diesfalls die noch übrigen Artikel 
zum Theile mit Modifikationen an, und gab zuletzt dem Geſetz⸗ 
Entwurf im Ganzen mit den beſchloſſenen Modifikationen ihre 
Zuſtimmung. Vor dem Schluſſe der Sitzung brachte der Kö⸗ 
nigliche Staatsminiſter der Finanzen Freiherr von Lerchen⸗ 
feld, noch einen wichtigen Geſetz⸗Entwurf an die Kammer, 
nämlich über die Verbindung, der Donau mit dem 
Rhein durch einen Kanal. Diefes Unternehmen fol auf 
Aktien gegründet und von dem Staate durch den Beitritt mit 
dem vierten Theil der Aktien unterſtützt werden. Wie es ſcheint 
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iſt dieſer Gegenſtand in der Kammer von mehreren Seiten mit 
Vergnügen aufgenommen worden. 

München, vom 31. Maj. Ein Armeebefehl vom 28. 
Mai meldet die ſchon früher erfolgte Ernennung Sr. K. Hoh. 
des Kronprinzen zum Oberſt⸗Inhaber des öten Chevauxlegers⸗ 
Regiments, ingl. auch meh ere Beſörderungen in der Armee. 

Es ſcheint nun ziemlich gewiß, daß der Landtag mit dem 
8. Juni fein Ende erreichen, oder höchſtens um einige Tage 
verlängert werden wird. Se. Maj. der König wird, dem Ver⸗ 
nehmen nach, bis zur Schließung der Stände ⸗Verſammlung 
hier verweilen, und dann erſt die Reiſe nach Brückenau an⸗ 
treten. . 

München, vom 1. Juni. In der vorgeſtrigen Sitzung 
der zweiten Kammer wurde die Berathung über die allgemeine 
Brandve ſicherungs⸗Ordnung fortgeſetzt. — Der Jahrestag 
des Hambacher Feſtes (27. Mai) iſt ohne Störung vorüber⸗ 
gegangen. : 5 b 

Dresden, vom 2. Juni. Heute früh haben| der Prinz 
Mitregent nebſt Gemahlin eine Badereiſe von hier nach Ma⸗ 
rienbad angetreten. P ivatbriefen aus Teplitz zufolge ift Se. 
Majeſtät Karl X. nebſt dem Herzoge von Bordeaux am 30ſten 
Mai daſelbſt angekommen, um etwa 4 Wochen lang das dor⸗ 
tige Bad zu gebrauchen. 

Guſtav Adolph's Denkmal und Stiftung. Die 
Leſer dieſes Blattes erinnern ſich wohl, daß auf Veranlaſ⸗ 
fung der 200 jährigen Gebächtnißfeler des Todes Guſtav 
Adolph's von Schweden (am 6 Nov. 1832) zwei Sammlun⸗ 

en eröffnet wurden, um dem Königl. Glaubenshelden ein 

leibendes Denkmal zu ſtiften, die eine zu einem Denkmal 
auf der Wahlſtadt bei Lützen, die andere zur Errichtung ei: 
ner frommen, den Namen Guſtav Adolph's führenden Sulf. 
tung für arme proteſtantiſche Gemeinden in⸗ und außerhalb 
Deutſchland. Beider Sammlungen nahm ſich auch das 
Königl. ſächſiſche Miniſterium des Kultus und öffentlichen 
Unterrichts fördernd an, indem es in allen Sprengeln des 
Königreichs eine Einſammlung freiwilliger Beiträge für beide 
Zwecke eröffnete. Nach dem nunmehr bekannt gemachten Er⸗ 

ebniſſen dieſer Landesſammlung hat dieſelbe 3806 Thlr. 16 
Gr. pr. Ct. ertragen, wovon, nach der Entſchl eßung des 
Miniſteriums, 1000 Thlr. dem Verein zur Errichtung eines 
Denkmals in Lützen übergeben worden find, der dadurch ſei⸗ 
nen anderweit e Fonds auf etwas über 3000 Thlr. 
erhöht ſieht. Die übrigen eingegangenen Gelder ſollen mit den 

onds der Vereine zu Leipzig und Dresden zu einer Guſtav 

dolph's⸗Stiftung vereinigt werden, über deren Einrichtung, 
nach erfolgtem Einverſtändniſſe mit den genannten Vereinen 
das Nähere bekannt gemacht werden ſoll. 

Weimar, 3. Juni. Geſtern find JJ. KK. HH. der 
Prinz und die Anzeſen Karl, von Preußen nebſt Fami⸗ 
lie, und heute S. K. H. der Prinz Albrecht von Meklen⸗ 
burg⸗ Schwerin gm Beſuche hier eingetroffen. Der Prinz 
Eraſt von Heſſen⸗Barchfeld iſt feit einiger Zeit hier. Die 
pr von Oranien wird erwartet. 

Barmſtadt, vom 2ten Juni. Vorgeſtern erklärte die 
zweite Kanımer die Beſchlüſſe der vorigen zweiten Kammer 
über die Finanzperiode von 1827 bis 1829 einſtimmig für die 
ihrigen. Man, 5 daß die Regierung beſchloſſen habe, ge⸗ 
gen den Abg. E. E. Hoffmann die Special-Unterfuchung zu 
derhängen. Der Biſchof Humann in Mainz wird am 1Iten 
Juni feierlich geweiht werden und der Erzbiſchof von Freibur 
und die Biſchöfe von Rottenburg und Fulda, vielleicht au 
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8 nn / 
der Bruder des Biſchofs, der Franz. Finanzminister Hum 
werden dabei zugegen ſeyn. - ng der Re⸗ 

Wiesbaden, vom 29. Mai. Eine Verordnu 3% Si 
gierung vom 24. Mai enthält die Ausſchreibung Ve 10 nch 
plum der Steuern, reſp. zum 10. Juli und 15, 1 eine 
der Bewilligung der Landftände. Außerdem bet 3 Heng 
Verordnung der Regierung, daß die Unterthanen be erſich⸗ 
Zune — A ur er er in Franz. Bra 1 
run eſellſchaften verſichern dürfen. u der K, 

Bom Main, den 30. Mal. Wee es heißt, 5 Crüe 
nig der Franzoſen beabſichtigen, einen Kongreß alten, 
rung aller noch unerledigten Angelegenheiten zu ha en igen 
man will wiffen, daß ſchon verkrauliche Eröffnungen (wit, 
eines ſolchen europäiſchen Kongreſſes gemacht worn eu 1 
Der Ort der Zuſammenkunft wäre ohne Zweifel 1 m 
land, und wahrſcheinlich würde Aachen zum 3 
Europa's Herrſcher in feinen Mauern fehen *) „uftent 
Frankfurt, vom 1. Juni. Der 30ſte des ® deen 
Monats als Abrechnungstag für den Mai liefert Beige von 
nen der Börſe ſehr erfreuliche Reſultate für die . 
Staats⸗Effekten und ſonach für die Speculanten m peut 1 
rationen aufs Steigen gemacht haben. Die Wach een 
günſtigten diejenigen am meiſten, welche Specula ie Auf 
Erhöhung der Lotterie: Effekten eingegangen waren pelnt 
neuere Nachricht von der Beſſerung der Prämien ur 
Paris ſtieg der Cours am 31. Mai auf 59 Thal! ie 
(in Paris 227 Franken). Im Wechſelhandel ſind dig 
teſten Deviſen fortdauernd auf Berlin, Bremen e 
Lyon und Wien. Disconto für langſichtige, aufe 
geh ge Wechſel 2%, Prozent. ga 

ranffurt, vom 3. Juni. Ein hiefiger ve ng 
mann foll wegen Geldunterſtützungen, die, durch in ge 


mittelung, nach einer Deutſchen Reſidenz zur Bd raal Fr, 
polit. Umtriebe übermacht wo den ſind, 4, eat If 
zogen worden ſeyn. Man ſagt, er habe Etabtat! aſen 


und eine große Cautfon ſtellen müſſen. 
Hannover, vom 24. Mai. Bel der Beratbund e 
Kammer über das Stempel: Steuer » Geltb n dez, 
vertheidigte ein Deputirter das Geſetz. namentli in aeg 
höhung des Stempels für auswärtige Zeitungen ee 
derer wollte auch andere als politiiche auswärti unh 
dem Stempel unterwerfen. Noch ein Anderer tri gieſes w 
die Mode: Journale mit Stempel zu belegen. t 
angenommen. erte Kamel, 
Hannover, vom 2ten Juni. Die erte de 
beſchäſtigte ſich vorgeſtern mit dem Lehrgeſetze 1 By, 
te mit demselben Geſetz und mit dem Poſtſcr ut en 
Deichhülfs⸗-Fonds. — In unſrer Zeitung, 1 
Flentſen aus Hitzncker gegen die angekliahhe ang 
tung auf, daß durch die Milch pockenkranker Urne 
ſteckung mit natürlichen Blattern erfolgen — 5 1 


in Hannover und der Umgegend ſeit Jahren ke 
den Pocken frei geblieben feen würde. — Vorgeſleheng 1 
tag ſind in Celle 18 Wohnhäuſer und mehrere, wie auf at 
abgebrannt. — In der Gegend von Hameln ure und 
dern Gegenden, klagt man über die anhaltende . tenen gt 
eine merkwürdige Benagung der Roggenäbren den tlg 
das Inſect, welches die Urſache ſey, nicht vor dieſes Di 
ſcheint aber, daß man ſich hierin irrt, und 25 21ſten, x 
) Siege Nr. 128 ciefer,Beitung, Artikel Berlin, e 


| 
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der Ro 8 
an Wirbeln nach oben oder unten von den Aehren, allein 
ö Inung ik ngömechfel Vagel been werden müſſe. Die Er⸗ 
1 


erung 
Cells hat ſich als Grund derfelben ergeben. 
ga due vom 1. Juni. Geſtern Nacnita 


U 
Wcbgchnde es 


0 d en vom 2. 
belen 5 Oroßherzogs von Oldenburg und der Senate der 


ton N a € i 
ing für da, dom 3. Juni. Eine eigene einhelmiſche Regie: 
Se Herzogthümer Sat 


Sig esw 9-Holſtei e > 5 A 
a nfche Regierung“ eingeſetzt, ſie wird ihren 
in ben Schloſſe Gottorf haben und die Adminiſtration 
ſaung A mern leiten. Der Wirkungskreis diefer Re⸗ 
Muß des laßt alle Zweige der innern Verwaltung, mit Aus⸗ 
haltung eigentlichen Finanz⸗ und Steuerweſens, der Ver⸗ 
An Domainen und Regalien, der Landwe ensſachen 
N altern und Landſchaften, der Land» und See⸗ 
e obervorngelegenheiten und des Juſtizweſens, mit welchem 
Oypottern ſchaftlicken Functionen und die Aufſicht über 
s Voten und Depoſitenweſen wie bisher vereinigt 
en on ihrem Reffort iſt die Univerſität Kiel aus: 
bl edel welche unter der unmittelbaren Leitung der Schles⸗ 
be, und „Lauenburgiſcken Kanzlei in Kopenhagen ver⸗ 
kad t aud ein Gleiches gilt bis weiter in fo fern von der 
Yale An el ona, als rk nur deren kirchliche und 
ung ſinddelegenheiten dem Wirkungskreiſe der Regierung bei. 
Gun Schles Der Re ierung iſt der Statthalter der Herzog⸗ 
Cenſchaft d wig und Helfen als Chef vorgeſetzt, der in dieſer 
Eins werden en Titel: „Ober⸗Praſicent der Regierung“ führt. 
u lichen und egierung zwei geiſtliche Mitglieder für die 
des Aufforde Schul: Angelegenheiten beigeordnet, welche 
ihre Bor rung des Präſidenten den Sitzungen beiwohnen, 
n. uch r über die ihren zugeftellten Akten ſchriftlich ab» 
bedzulen der Sand zum Behuf der Aufficht über die Gelehrten⸗ 
eh — eglerung ein außerordentliches Mitglied beige: 
aus vi ER Abthellungen find zwei. Jede derſelben be: 
Regſent it, u egierungs⸗Räthen, deren Einer Sections: 
Kung rf nn aus einem Aſſeſſor. — Dieſe neuorganiſirte 
Damburet mit dem 1. Oktober d. J. ins Leden. 
9⁰ Reifen vom 3. Juni. Das Dampfſchiff Nicolai I. 
e San aus St. Petersburg nam Lüreck gebracht, 
deck wer in aerin Alle. Heinefeiter und 2 Couriere. 
&uyı da herz 5 Aten Juni. Der Erbgroßherzog und 
igsluſt ein om find am 31. Mai von Roſtock wieder in 
m Ingetroffen, 
ien 5 Deftreid, 
Kae im Jum en Mai. Der Kaiſer und die Raiferin wer⸗ 
Sn Vierter — Juli 6 Wochen in Perſenburg, Markt⸗ 
den getadt Ang... dem Manahartsberge, an der Donau, 
heben. . aufhalten, und dann erſt nach Ba⸗ 
n beſucht der Kaiſer das Lager in 
en te, Namens ige e Botſchafter veranſtaltete zur 
Morten and in ei tages Ines Königs ein großes Feſt. Am 
eye Gem ablin hieſigen Kirche ein Requiem für die ver⸗ 
att. De in uff. Botschafters, Bailly von Tatit⸗ 
plomaliſchen Verhandlungen wegen der 
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Schweiz werden wieder lebhafter. Es heißt, die ſchweſzer. 
Antwortsnoten ſeyen nicht ſo genügend ausgefallen, als 
man erwartet habe. 

Am 9. Mai erfolgte zu Bruck an der Leitha (Land unter 
der Ems), die Vertheilung der von Sr. Majeftät dem Kaiſer 
zur Aufmunterung der Pferdezucht bewilligten Prämien. 
24 Hengſte und 18 Stuten waren zur Preisbewerbung vorge⸗ 
führt. Es wurden ein Preis zu 20, 2 zu 10 und 4 zu 5 Die 
caten ausgegeben. f. 

Am 12ten iſt das ganze, dem Fürſten Eſterhazy gehörige 
Dorf Schattendorf, bei Debenburg in Ungarn, abgebrannt, 
am Tage darouf, ein großer Theil des Palffyſchen Gränzdor⸗ 
fes Neudorf, in welchem 84 Wohnhäuſer und 59 Ställe in 
Flammen aufgingen. 5 

Diejenigen Perſonen des Agramer Comités, welche am 
1: Jan d. 8. die in dieſes Comitat eingedrungenen Räuber 
überwältigten, haben eine Taglia⸗Gebühr von 1350 Gulden 
erhalten. Die Räuber ſelbſt wurden am 10. Jan. d. J. ſtand⸗ 
rechtlich durch den Strang hingerichtet. 1 

Wien, vom 26. Mal. Sollte die Antwort des Schweizer 
Vororts von den Konferenz⸗Mitgliedern wirklich nicht befrie⸗ 
digend befunden werden, ſo würde man vielleicht zur Voll⸗ 
ziehung der bereits gegen die Schweiz angedrohten Z wa ngs⸗ 
Maßregeln ſchreſten. 5 

Man meldet aus Ungarn: Zu Groß⸗Beeskerek im To⸗ 
rontaler Comitat, bedeckten Milliarden einer daſelbſt unbe⸗ 
kannten Käferart die grünen Rübſen⸗Saaten und verzehren 
ſie. Der zu ihrer Vertreibung angewandte Rauch war frucht⸗ 
los, und anſtatt der geſammelten und verbrannten Käfer kro⸗ 
chen Millionen andere aus der Erde hervor. 


Rußland. 


St. Petersburg, vom 28. Mai. Der General⸗Adju⸗ 
tant Kiſſelew iſt aus Jaſſy über Odeſſa hier angekommen, und 
der Miniſter⸗Staats⸗Secretair für Polen, Graf Grabowski, 
nach Warſchau abgegangen. Der General: Adjutant Baron 
Geißmar, iſt nach Tambow abgereiſt. ; 3 

Die Franzöſiſchen Republikaner find auch bei uns thäft 
So haben in der letzten Zeit verſchiedene Perſonen, im In⸗ 
nern des Reichs, die Statuten der Geſellſchaft der Menſchen⸗ 
rechte und mehrere Flugſchriften zugefandt erhalten. Die 
Empfänger fanden ſich bewogen, ſie den Behörden zu 
überliefern. 

Warſchau, vom 23. Mai. Hier iſt folgende Kaiſerliche 
Verordnung bekannt gemacht worden: Art. 1. Die Dota⸗ 
tion der Polniſchen Bank wird um 12 Millionen Gul⸗ 
den vermehrt, und der Capitalien⸗Fonds derſelben, der nach 
dem 5ten Artikel Unſerer Verordnung vom 17. (20) Januar 
1828 die Summe von 30 Millionen Polniſchen Gulden betrug, 
wird fortan 42 Millionen betragen. Art. 2. Die Reglerungs⸗ 
Kommiſſion der Finanzen wird ſich mit der Polniſchen Bank 
hinſichtlich der Uebergabe der ihr durch den vorigen Artikel aus⸗ 
geſetzten Zufaß = Dotation verſtändigen. Der in dieſer Be 
ziehung abzuſchließende Vertrag ſoll dem Adminiſtrations⸗ 
Rath zur Beſtätigung vorgelegt werden. 

Warſchau, dom 3. Juni. Se. Durchlaucht der Fürſt 
Statthalter iſt am 31ſten v. M. auf einige Tage in die Woje⸗ 
wodſchaften Kaliſch und Maſovien und die Gemahlin des Fü 
ſten nach Marienbad abgereiſt. 

Der Hofrath Herr Fran, Schultz iſt zum Büreau⸗Ehef in 
der Kanzlei des Fürſten von Wan ſchau ernannt 
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Großbritannien. 

London, vom 31. Mai. Die Times geben für die neuen 
Perſonal⸗ Veränderungen in den Regierungs⸗-Aemtern auch 
mit dem Courier, nicht mit dem Globe, Lord Auckland als 
künftigen erſten Lord der Admiralität an, und Lord Mulgrave 
als Generalpoſtmeiſter. 

Geſtern hielt das Oberhaus wieder eine Sitzung. Der 
Marg. v. Bute übergab eine Petition der Londoner und 
Weſtminſter⸗Bank, worin ſie bittet, daß ein Anwald für ihre 
Sache, derentwegen eine Bill im Unterhauſe durchgegangen 
iſt, von den Lords vernommen werden möge. Der Lord⸗ 

anzler rieth dem Marquis, nicht auf die Verleſung dieſer 
45 on, als ungehörig, zu beſtehen; ſie fand aber dennoch 
ne die zweite Leſung der Bill bis zum 6. Juni aus⸗ 
eſetzt wurde. ; 
4 r. Murray iſt in Leith zum Mitgliede des Unterhau⸗ 
ſes gewählt worden. 
er hieſige Würtemb. Geſandte, Graf Mandelslohe, ſoll 
von ſeinem Hofe angewieſen worden ſeyn, den Grafen von 
Montſort (Hieronymus Buonaparte) mit derſelben Aufmerk⸗ 
ſamkeit, als ob er ein Prinz des K. Würtemb. Hauſes wäre, 
. demzufolge begleitete der Miniſter auch den 
afen auf ſeiner Reiſe im Norden von England. 

Zu Mancheſter wurde vor 8 Tagen unter großem Men⸗ 
ſchenzulauf der Grundſtein zu einem katholiſchen Kloſter für 
die Erziehung von 4⸗ bis 500 armen Mädchen gelegt. Die 
we . 4 Nonnen von dem Orden des heil. Franz. 
v. es. er A 

Welche Haltung das Oberhaus bei der Frage wegen ber 
Kirchenreform annehmen dürfte, iſt ſchwer zu beflimmenz die 


Preſſe ſpricht jedoch faſt allgemein die Ueberzeugung aus, daß 


die Colliſion beider Häufer, die während der Reform⸗Debatte 
nur durch die ſpäte Nachgiebigkeit des Lords beſeitigt wurde 
und ſeitdem fo oft ſich zu erneuern gedroht, früh oder fpät 
zu eh und zu einer Reform des Oberhauſes füh⸗ 
ren dürfte. 

Der Biſchof von London hat viele Dechanten und Dom⸗ 
herren, welche ein übergroßes Einkommen aus ihren Kirchen⸗ 
gütern beziehen, aufgefordert, freiwillig einen Theil derſelben 
aufzugeben, um bei dem niedern Klerus die Gleichheit zwiſchen 
Arbeit und Einkommen herzuſtellen. Mehrere haben darauf 
gemalt, daß das Mißverhältniß der Arbeit und des Ein: 

ommens unter den Biſchöfen weit größer ſey, ſeine Gnaden 
möge daher bei ſich beginnen durch Abtretung elnes Theils 
ſeiner Einkünfte. 

Die Bauern der Grafſchaft Donnegal haben erklart, daß 
fie weder Grundrenten noch Zehnten bezahlen wollen. 

Ein Franzoſe, der im Gefängniſſe ſitzt, weil er Diaman⸗ 
ten zu dem Werthe von 1600 Pfd. St. geſtohlen hat, bittet in 
einer Petition das Gericht von Old Bailey, ihn Je hel 
— 5 möglich aufhängen zu laſſen. Der Franzoſe heißt 

outard. 

Man fogt in der City allgemein, die Bank habe von der 
Suu ae eſellſchaft noch elne Summe von 1,000,009 Pfd. 

terl. als ein Depoſitum aufgenommen, wofür man auf zwei⸗ 
wann e Zinſen übereingekommen ſey. Die Abficht der 

Bank iſt ohne Zweifel, dieſes Geld auf dem Markte je nach 
Umſtänden, und wie ſie bei andern ähnlichen Gelegenheiten 
maß de hat, zu verwenden, d. h. zu 2½, 3 oder 4 Proz., 15. 
mäß dem Grade von Kredit oder egünſtigung, den der Ab⸗ 
nehmer genießt. ö 


oureſter 
Borgeftern beſüchte der König ben Derzon vom On, du 
und gefiern ertheilten Se. Majeftät dem tn 
Sir Thomas Hardy und dem Hannöverſchen 
Audienz. berbauſtz am 
Als Graf Fitzwilljam in der Sitzung des O fehene Edin 
letzten Montage die mit 18,000 Unterſchriſten oa gesetze lan, 
burger Petition um Aufhebung der jetzigen Korn — mehr Eu 
reichte, bemerkte er dabei, daß dieſe Sache im es, a 
hang gewinne, und daß die Minorität des Untere Sila 
gegen die beſtehenden Korn⸗Geſetze geſtimmt und! a 
gezählt habe, feitdem um 50 pCt. angewachſen ſey. bier cl, 
Von Antigua find Depeſchen vom 7. Aan en halt 
gangen, welche den Beſchluß der dortigen Legislatu 15 
wonach die Sklaven mit dem 1. Auguſt unbebing 1 
erhalten ſollen. wacher an 
(Morning ⸗Herald.) Der Armee⸗Etat, ait folgen, 
lich dem Parlamente vorgelegt worden iſt, ent ee 
Total⸗Ueberſicht unferer Streitkräfte, nämlich: 37 N 
Leibgarde und reitendes Garde⸗Regiment, jedes Rech 
1311 Mann und 822 Pferde; 9 leichte Dragoner dez ö 
7002, und 12 ſchwere 8313 Mann und 4892 Pfer g 
terie: 3 Regimenter Fußgarden 5253 Mann, dag 15 
nadier⸗Regiment 2353 Mann, 93 Regimenter Li g Pr 
terie 74,950 Mann, mit Einſchluß der Invaliden Suma, 
nien; alſo, außer den Truppen in beiden Indien, ug 
88,516 Mann und 5914 Pferde. Es iſt indeſſen a woldec, 
obgleich darüber keine öffentliche Erklärung gegeben af ban 
daß die Anzahl bis incl. den 31. März 1834 ft ge 
Pferde, 4499 Offiziere, 6417 Unter⸗ lieh 8 
a N 


und Trommelſchläger, und 78,503 Gemeine wi n 
wodurch ſich eine Geſammtzahl von 89,419 M 016 
Der jährliche Ausgabe: Etat, mit Einſchluß von 3480 
Rekrutirungen und zufälligen Ausgaben, beträgt 95 
Pfd. Sterl. 14 Sh. 1 D., davon für die berittenen 792 
87,124 Pfd. Sterl. 1 Sh., Linien⸗Kavallerie S4 2 
Sterl. 1 Sh. 11 D., Fußgarden 194,075 Pfd. 9 She 
10 D., und für die Linien⸗Infanterie 2,226,110 936 aan 
19 Sh. 10D. Unter den Offizleren befinden fl gaptt 10 
ſten, 163 Oberſt⸗Lieutenants, 262 Majors, 1316 1 Er, 
1793 Lieutenants, 172 Kornets (Kavallerjefahnen 9 Dry 
932 Fähniiche, 130 Zahlmeiſter, 142 Adjutanten, Der 
tiermeifter und 389 Ober⸗ und Unter» Chirurgen, an K 
penbeſtand in Indien belief ſich am 1. Januar! fuß von im 
lerie auf 2699, Infanterie 14,450, mit Ausſch der al 
Beurlaubten ꝛc. (und natürlich auch mit Ausſch 728 N un? 
gebornen indischen Truppen), alfo im Ganzen! erlag 
was mit Hinzurechnung der Streitkräfte im Mich Pr 
den Kolonien, ohne Indien, eine Summe von 10 komen ze 
beträgt, nämlich für das Jahr 1834/35. Hic at jedoch 
die Artillerie und das Ingenſeurkorps, deren Eicher 
8 noch nicht vorgelegt worden ſind. G00 
etrag der aktiven Truppen beläuft ſich, aller Beamter, 
keit nach, auf 95,327 Soldaten und Mititair‘ ff It, 
Unteroffiziere und Feldwebel und 5612 Oberen t 15 
lem alſo auf 108,672 Mann. Im Jahre 1 Ak 
109,139 Mann. 1 
„ rant en c. dure 
Straßburg, vom 29. Mal. In dem pas Uri 10 
der den Niederrheinſſchen Courier ward heute ſchule g gur b 
ſprochen: alle Angeklagte wurden für 5 labe die 
Der Ausſpruch wurde mit dem Ruf: „E 


Hier ift eine merkwürdige Vergiftung vor⸗ 

berg Eine Soldatenfrau wollte ihren Mann mit einer 

eher 17 ften, dieſer aber goß unbefangen dle Suppe unter 
; ameraden, welche nun zugleich mit ihm erkrankten. 
17 

fegt 


gt weiß, vom 29. Mai. Das Journal des Debats 

e Port etreff deſſen, was die Engliſchen Journale über die 
mungen abkunft bekannt gemacht haben: „Wir müßten uns 
me. Der wenn unſer Miniſterium dieſe Bedingungen annäh⸗ 


denden a 
(er Jon Fr. mehr koſten als in Paris, während die Engli⸗ 
die e bei uns ganz frei eingehen. Auf dieſe Art wür⸗ 
eyn gig Fanzöſiſchen Journale in England doppelt fo theuer 
8 Bla 11 55 Und ſomit durch die Abgabe von 20 Centims für 
MB der o fo gut wie ganz ausgeſchloſſen ſeyn. Wir fürchten, 
iii un iſer des Hrn. Lecomte den Traktat zur endlichen Ab⸗ 
2 4 4 gr Mulden 10 ſeine Aae au elke 
56% Rur auf vollſtändige gegenſeitige Gleichheit mu 
8 ot ern a“ fändige gegenfeitige Gleiche 
b. Mal ſind ö 
0 ind zum erſtenmale an der Pariſer Börſe 
Nagy 0 Preußiſchen Staats⸗Schuldſcheinen von 1822 ges 


N nach denſelben würde ein Franzöſiſches Journal in 


Eine beträchtliche Anzahl Operatlonen wurde 


ie . 
Part Effekten ausgeführt. 
Weſandte 8, vom 30. Mai. Am Mittwoch gab der ae 
Gkannjcn zur Feier des Geburtstages des Königs von Groß⸗ 
fen Garten großes Diner. Unterdeſſen ſchlichen ſich Diebe 
jedoch ten und dachten ein gutes Geſchäft zu machen, fie 
verjagt worden. 5 


8 
ern A 
e 


8, Vice⸗Abmiral Jacob, beſucht fleißig die 
b. Rigny gend; der Miniſter der Auswärtigen endlich, 
zieren, 15 geht den halben Tag ruhig auf den Boulevards 
nern eine außen febt die Bilderläden an. Dagegen bemerkt 
Ri n. Man erordentliche Bewegung im Miniſtertum des In⸗ 
bende, und „tagt, r. Thiers diktire den Stenographen zahle 
Watch der mach den Sertlſchkeiten, verſchiedene Rundſchrei⸗ 
feigen ur sing, ſämmtlich in Betreff der herannahenden 
lige Rapp ePufirtenfammer; er erhalte und ſchicke täglich 
wein Operarin Tlhte über die Vorbereitungen zu dieſer wich⸗ 
Gen das Pz Die bisherigen Abgeordneten und Andere, 
die galls mern ai Bourbon gelangen möchten, zeigen fich 
männer et. Die meiſten ſenden gedrudte Briefe, an 
. dag Bo oe ſuchen fie perſönlich auf, und reifen 
Mani * ; 
ruhige ad Lyon auffallend indet, iſt der von Neuem ſehr 
ahnen läßt rubigende Zuſtand dieſer Stadt, der nichts 
det dad gegen die 96e iſt ſtark die Rede davon, daß ein neuer 


1 an „ man rech⸗ 
N ten slünders auf die Shaun werden ſoll, man rech 


die a 
ng auch in andern 
Kan; dann werde ſich zeigen, was ſchon im Nov. 
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1831 der Fall war, die Linlentruppen würden weichen, und 
den Sieg werde man dann beſſer benutzen, als damals. Das 
Schlimmſte, daß die Leute, welche ſo reden, nicht ganz Un⸗ 
recht haben, und daß die Republikaniſirung der Armee immer 
mehr zunimmt, denn die Beförderungen und Belohnungen 
treffen nach oben hin, unter die höheren Offiziere; die Unfer⸗ 
Offiziere namentlich ſind republikaniſch. 

Der Maire, Hr. von Türkheim, ein allgemein geach ' eter 
Beamter, ſchlug im Stadtrathe die Aufhebung des ſtädtiſchen 
Oktrois auf Schlachtvleh vor, und nur die Häupter der Geſell⸗ 
ſchaft der Menſchenrechte, welche in dieſem Rathe ſitzen, wa⸗ 
ren es, welche ſich dieſer Aufhebung, doch glücklicherweiſe ver⸗ 
geblich, und zwar mit Heftigkeit widerſetzten. Dieſe Herren 
widerſprechen aus dem einfachen Grunde, weil ſie die Verwal⸗ 
tung in Verlegenhelt bringen wollen, und well dieſer Vor⸗ 
flag nicht von ihnen, den Volksbeglückern, ausgegangen iſt. 

Der Stadtrath von Marſeille hat am 23. Mai eine halbe 
Mill. Franken für die Herbeiſchaffung und Aufſtellung des 
zweiten Obelisken von Luxor bewilligt. 

Bei den in dieſen Tagen e ee für die Of⸗ 
ſizierſtellen der Nationalgarde zu Tours find nur Männer ge⸗ 
wählt worden, welche In politiſcher Hinſicht durchaus unab⸗ 


bängig find. re 
e hier anweſenden Deutſchen Flüchtlinge haben am 25. 
d. den Jahrestag des berüchtigten Hambacher Feſtes gefeiert. 

Zu Garnache bei Nantes hat man im Schloſſe des Herrn 
v. Larochefoucault eine Nachſuchung gehalten. In Toulouſe 
iſt Hr. Saubiac, einer der Häupter der republikan. Partei, 
verhaftet worden. a 

Auf dem Kirchhofe des Montmatre hat ein Steinhauer 
einen Falſchmünzer entdeckt. Dleſer Steinhauer war nämlich 
damit beſchäftigt, Vegelneſter auszunehmen, als er einen al⸗ 
ten Mann bemerkte, der, nachdem er fich ſcheu umgeſehen, aus 
einem Mauerloch Etwas holte. Als ſich der Mann entfernt 
hatte, ſah der Steinhauer nach und glaubte ein Vogelneſt 
finden, fand aber Geld, welches ſich bei der Prüfung als falſch 
ergab. Am folgenden Tage waren die nöthigen Maßregeln 
getroffen, um den alten Herrn, (ſein Name iſt Loubens und 
er iſt als fleißiger Beſucher des Kirchhofes, auf welchem ſelne 
Frau und eine Tochter begraben ſind, bekannt) bei ſeinem 
Schatzkaſten von ungefähr 10,000 Fr. zu ergrelfen. Er iſt 
jetzt in den Händen der Gerichte. 

Das Wahlgefchäft wird mit unausgeſetztem Eifer betrie⸗ 
ben; die Hauptarbeit wird in einigen Tagen fertig ſeyn, ſo 
daß auf 40 bis 50 Stimmen berechnet werden kann, wie hoch 
die Majorität ausfallen wird. E 

Es ſcheint, daß der 19 9 Miniſter des Auswärtigen, Ad⸗ 
miral Rigny, kein großes Zutrauen zu feiner Wiederwahl in 
Boulogne habe, da er ſich A gleicher Zeit zu Cherbourg in 
Concurrenz mit Oberſt von Bricqueville, zu Rochefort und zu 
Toul als Candidat gemeldet hat. ; \ 

Der Bericht über den Handel Englands und Frankreichs, 
den die Verfaſſer Hr. Bowring (ein Freund des verewigten 
Benthams) und Hr. Villers hier unentgeldlich verthellten, vers 
dient Beherzigung, und dürſte auch für das übrige Feſlland 
nicht ohne Intereſſe ſeyn. 

Der Hof ſcheint ſich mit den Angelegenheiten Englands, 
wo die Tories ſich wiederum bewegen, ſehr zu befchäftigen. 

Gleich nach einem neulich bei dem Juwelier Renaudin be⸗ 
Bangenen Bijouterie⸗Diebſtahl meldete ſich ein Herr bei Mas 

ame Renaudin als Agent des Polizei⸗Präfekten, und verlangte 


> 


ein mit Juwelen beſetztes Armband um durch Vergleichung 
den Dieben auf die Spur zu kommen. Die zu vertrauens volle 
Frau lieferte ihm aus, was er verlangte, allein von dem ver: 
meintlichen Agenten iſt bis jetzt eben ſo wenig etwas zu hören 
geweſen, als von den Dieben. 

Nach Bezahlung der 18 Millionen Piafter, welche Grie⸗ 
chenland der Pforte ſchuldig war, erhielt Hr. v. Rothſchild vom 
Reis⸗Effendi im Namen des Sultans eine mit Brillanten be⸗ 
ſetzte Tabatiere von 20 bis 25,000 Piaſter Werth. ; 

Es iſt wieder die Rede von einer Erneuerung der Parifer 
Garniſon. 

Die Kunſtarbeiten am National: Mufeum zu Verſallles 
een raſch vorwärts; der König nimmt den größten An⸗ 

eil daran. 

Die Herzogin von Berry hat unterm 11. Mai aus Brand: 
els 500 Frc. an die Gräfin von St. Brieſt zur Unterſtützung 
der Lyoner Verunglückten eingeſchickt. . 

Paris, 31. Mai. Der König und die Königl. Familie 
kamen geſtern Vormittag zue Stadt, um die Ausſtellung der 
debe e des Gewerbfläßes mit einem zweiten Beſuche zu 

eehren. 
7 8 heutige Moniteur publicirt das Ausgabe⸗Budget für 


Sehr viele Wähler des zweiten Pariſer Stadtbezirks haben 
dem Herrn J. Laffitte die Kandidaturen in die em Bezirke an⸗ 
geboten. Man zweifelt indeſſen, daß er fie annehmen werde, 
da er in Bayonne wieder gewählt zu werden hofft. 

Der Staatsrath Kerakry, bisheriger Deputirter von Mor⸗ 
laix, hat in das Journal des Debats ein Schreiben an die 
ſämmtlichen Wähler des Dept. des Figiſterre einrücken laſſen, 
worin er ihnen eine Ueberſicht der gegenwärtigen geſellſchaft⸗ 
lichen und politiſchen Lage des Landes giebt. Am Schluſſe 
deſſelben ſagt er: „Mißtrauet denen, die Euch ſtets von der 
Volks⸗Souverainctät ſprechen, nachdem letztere berufen wor: 
den, die Regierungs⸗Form ſelbſt feſtzuſtellen. Unſer geſell⸗ 
ſchaftliches Gebäude hat Grundlagen erhalten, wie unfere Bär 
ter, bei allem ihren Bürgerſinn, ſie niemals erwartet hätten. 
Laſſen fie uns alfo dieſe Grundlage befeſtigen. Wer ſie zu er: 
ſchüttern ſucht, der macht ſich gegen die ganze Geſellſchaft 
ſtrafbar, da Stabi ität ihr erſtes Bedürfniß iſt. Die Abgeord⸗ 
neten des Landes haben ſich jetzt nur noch mit reglementari⸗ 
ſchen Geſetzen zu beſchäſtigen und dafür zu forgen, daß dieſe 
Geſetze ſo viel wie möglich mit dem allgemeinen Intereſſe zu 
ſammentreffen, ohne daß darum die örtlichen Intereſſen auf: 

eopfert werden, denn auch ihnen iſt man Achtung ſchul⸗ 
ig.“ 2 

Der Biſchof von Rennes hat dem Abbé von La Mennais⸗ 
das Amt eines Groß⸗Vikars in ſeinem Kirchſprengel entzogen. 

Der König arbeitete geſtern, gleich nach ſeiner Ankunft 
von Neuilly, mit dem Präſidenten des Miniſter⸗Raths und 
dem Handels⸗Miniſter. 

Es heißt, daß der König von den ſechs ihm vorgeſchlagenen 
Kandidaten zu der Stelle eines Direktors der Franzöſiſchen 
Maler⸗Akademie in Rom den Herrn Ingres gewählt habe. 

Paris, vom 1. Juni. Geſtern Mittag kam der König 
nach der Stadt, ertheilte mehreren Generalen und Ober⸗Offi⸗ 

ieren Audienz, führte von 2 bis 5 Uhr den Vorſitz im Miniſter⸗ 
athe und kehrte um 6 Uhr nach Neuilly zurück. 
„Der Marſchall Lobau, Ober⸗Befehlshaber der Pariſer Nas 
tional⸗Garde, liegt gefährlich krank darnieder; er leidet an el⸗ 
ner Leberkrankheit. 
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zur 2 
Unter den republikaniſchen Kandidaten, die ſich 3 ! 
m Deputirten⸗Wahl gemeldet haben, befinden nic auch 
eiden Häupter der romantiſchen Schule, a 
Alexander Dumas; der Erſtere nennt ſich den in poeſte 
feinen Nebenbuhler den Barnave der romantiſchen * ip, 
Herr Dumas im Geheimen einen eben ſolchen Neid geg“? 
hege wie einſt Barnave gegen Mirabeau. aus Sg 
Das Journal de Paris ſagt: Die geſtern amen d 
nien eingegangenen Nachrichten beſtätigen es vollko lter gal 
. ſich mit feinen Truppen in ungeregelten ?? 
ndet. Be, 
Spanien . vom 
Madrid, 24. Mai. Durch Decret ans ure 
20. M. ſind die Cortes definitiv zum 24. Juli nach dense 
ſammenberufen. Durch ein anderes Decret von Ach 
Tage iſt das Amneſtie Decret vom 20. Octbr. 18324 ſind. 
worden, indem alle Ausnahmen geſtrichen worden I 


Die Haupt ſſadt iſt ruhig. 0 
war ar 


Portugal. 
Briefen aus Porto vom 16ten zufolge, 
Torres mit beinahe allen Freiwilligen, da deren Hu Fehrt. PM 
Hauptheere nicht mehr 1 en dorthin zurückge 10 
Aus Madrid vom 24. Mai. Durch Dep a je 
neral Rodil erfahren wir, daß ihm fein erſter Adiunn ge ö 
der dem portugieſiſchen General Herzog Terceira 1 40. % 
iſt, folgende Bepeſche aus Golegana vom 18. ME om 
Morgens geſchſckt hat: „Ein Adjutant des Generals h 9 1% 
meldet dem Herzog von Terceira, daß Saldanha Si b 
7 Uhr Morgens ohne Widerſtand der When 
ſten Santarem beſetze. Dieſe ziehen, dez 10 
Prätendenten an der Spitze, in der ie 
nach der Provinz Alemtejo, und zwar nn. Di 
ab. Don Pedro ſoll ſchon in Cartaxo fe na 
Migueliſtiſche Kavallerie geht zum gs e 
über. Bald werd der Infant nur noch die Männ k 
haben, die am ſchwerſten compromittirt ſind. u u 
£ Niederlande zB 7 
Haag, vom 31. Mai. Die Heede Mane 
von Maeiiricht hat in Belgien 70,000 Palliſaden ? 
ſtärkung der Feſtung angekauft. 


Belgien. tif 
Brüffel, vom 30. Mal.“ Das Comité b 
Flüchtlinge hält dieſen Abend ſeine letzte Sigund; be ae 
dieſen Tagen öffentlich feine Rechnung ablegen. PP, CP 
hier reſidirenden Polen und Italienern ıc., die 7e ein 
aufgenommen hatte, wird der größte Theil, in 
reichter Bittſchriften an den Krlegsminiſter, 
rung penſionirt; mit der Bedingung jedoch, Br thel, 
laſſen, und, nach verſchiedenen Provinzſtädten 805 
in den angewieſenen Oertern zu leben. Es find, 
aufgenommen; die Zahl wird wohl ſchwerlich 27 
8 e Mai. Der un... 105 

nſpektionsreiſe nach dem Hennegau abgereiſt. — 

gun des Gen. Daine wird am 16. das Lager von g 
beziehen. — Die zweite Kammer beſchalt 35 Sta 
mer mit dem en Ja 00 — Das Deficit de? ) 
gets wird in diefem Jahre 600,000 Fr. betragen. . uf 
germeifter Rouppe ift durch die letzten unrubig und 
aufgeregt worden, daß er dadurch krank a + k 
krank if — Der Adjunkt des Abbe Helfen, 


* 
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MR, wen 3 
berhafter Man ihn der Ermordung eines Kindes beſchuldigt, Nordwind unſere ganze Gegend in einen eigenthümlich blaͤu⸗ 
a tet worden. 9 a cala, lichen Duft geh it, der ben is vier Lage par und 


Rang Kriegsminiſter hat nach dem Gutachten der die Augen⸗ 
In un der Armee unterſuchenden Kommiſſion beſchloſſen, 
Mean, rende befallenen Militair fofort nach Haufe 
„Früſſel vom 1. Juni Geſtern hatte der Königl. i 
5 } i gl. Preußi⸗ 
Wee Baron von Ali, der morgen von he nach 
Der Fürst feine Abſchieds⸗Audienz beim Könige. 
Mh von 5 ift 8 1 86 
„hat, ohne ſich hier aufzuhalten, feine Reife na 
5 en ſortgeſctzt ee m 9 


J d Sch welz. 
Yen Kb, vom 30 Mat. Zwei kürzuch mitgetheitte Nach- 
dar Conf ungegründet, An daß der franz. Geſandte 
Span erenz an der Kreuzſtraße beigewohnt, und daß in 
Velenfchare der Antrag auf eine Trennung von der Eidge⸗ 
dungs auf gemacht worden. Der franz. Geſandte kam aller: 
Aerzte ſeiner Reiſe nach dem Badeort Schinznach über die 
amal a Be, als eben die Conferenz ſtattfand, ließ aber nicht 
N en aubalten In Schaffhauſen iſt nur davon die Rede 
nach der dem deutſchen Zollvereine beizutreten, was aber, 
U Lidge undesverfaſſung, ohne die Zuſtimmung der gan⸗ 
ben au noſſenſchaft nicht möglich iſt. Die franz. Zeitungen 
hl die Aue, daß die franz. Regierung von dem Canton 
adelige uslieferung 6, bei den Ereigniſſen von Lyon 
N denn Perſonen nicht begehrt habe: dieß iſt wörtlich rich: 
fe Sur Bee verlangte nur deren Verhaftung. Der Mo⸗ 
üb Ang eckt ſich alſo hinter Worte, nicht daß der Sinn ber 
der den Neaderang ihm zur Seite ſtände.“) Die Gerüchte 
ſüslandes achlaß der angedrohten Sperren, von Seſten des 
he Turi follen ebenfalls ohne Grund ſeyn. (Siehe Ita⸗ 
* a) Der fardin. Geſandte fol, in Folge der neue: 
wu Roch diorts⸗Note des Vororts, haben abreiſen wollen, als 
wende. Ri die andern fremden Geſandten beſchwichtigt 
Nie die Kloſte und bei Wertingen, im Canton Aargau, ſchei⸗ 
ag erun ergeiſtlichen einen Aufſtand gegen die Aargauer 
ton AUF der Argen zu wollen. — In Schwyz glaubt man, 
ande ande andes gemeinde am 2. Juni, Abyberg zum Can⸗ 
wenungen deman werde gewählt werden; man fürchtet Un⸗ 
baden zum Bdeeſer Landesgemeinde. Die Beſatzungskoſten 
em Volke 1 gebraucht, um die gemäßigte Partei 

Ba ei zu verdächtigen. 


ge Pol, vom 29. Mal. Vor et t T i 
ad de Po ai. Vor etwa acht Tagen erhielt die 
met pet bie Kunde, daß ein mit Schießpulver be⸗ 
uc sollte Jen von der Schweizerfeite her nach Baſel 
» Sie war nicht falſch unterrichtet, denn ein 
es fande hierauf unter dem St. Albans⸗Thore ange⸗ 
fer ER ſich auf demſelben 25 Fäſſer mit 50 Cinr. 
lei geſährlich n Ermangelung einer näheren Beſtimmung 
Anett auf die ia Waaıe, brachte man fie ſogleich wieder unter 
Aufwärts rofaftiiche Gränze, von wo der Transport 
Wbenyaer fande wurde; allein unſere Nachbarn, die 
zu deigern 9 90 für gerathen, dem Wagen die Weilerreiſe 
Wit terer 2 feine Ladung ins Freie zu bringen, wo ſie 
Folgen zu fen dung und Berfügung bewacht wird. Ge⸗ 
Ne EN herum N, daß dies Pulver ſchon einige Zeit in der 
konnen "gefahren wird, ohne eine bleibende Stätte fin. 
de der. Letzten Freitag wurde bei ziemlich heftigem 
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„einen ſtarken pechigen Geruch verbreitete. Der Thermometer 


fiel ſo ſehr, daß wir an einigen Morgen waͤhrend dieſes Nebels 
Eis hatten. Ohne Zweifel wird dieſe ſonderbare meteorologi⸗ 
. e auch in entfernteren Gegenden beobachtet 
worden ſeyn. 5 

Baſel, vom 30. Mai. Die hiefige Zeitung bemerkt, daß 
die Schweiz jetzt ihre Politik aus Frankreich erhalte. Man 
ſtolpre Frankreich nach, ſeitdem man die Freundſchaft der nor⸗ 
diſchen Mächte verſcherzt, und verfahre in der Politik wie in 
den Kleidermoden, die man in der Schweiz auch 4 Monate 
— et wenn fie die Franzoſen längſt an die Tröd⸗ 

er verkauft, 

Aarau, vom 29. Maj. Das Lager in Thun wird unter 
Kommando der Herren Hirzel, General. Inſpektor der Artille⸗ 
rie, und Düfour, General-Quartiermeiſter, ſtehen. Es folk 
zu Anfang Aug. zuſammengezogen werden und aus 645 Offi⸗ 
den be 5685 Mann Unteroffislesen und Soldaten und 599 Pfer⸗ 

en beſtehen. 


Schwyz, vom 29. Mai. Privatberichte vom 28ſten d. 
ſchildern den Zuſtand des Landes als höchſt bedenk⸗ 
lich. Eine verborgene Spannung ſteigt immer mehr, und 
wird noch dazu von außen her genährt. Die Abſicht ſoll ſeyn, 
durch angezettelte Unruhen die Landsgemeinde abzuſchaffen, 
und dadurch ein Stimmenmehr zur Einheit zu gewinnen. 

Italien. 3 

Mailand, vom Zaſten Mat, Der vormalige Minis 
ſter, Carl der 10te, Baron von Hauſſez, iſt von Neapel hier 
eingetroffen. 

Turin. Die gegen dle ſchweizer. Nachbarſtaaten hinſicht⸗ 
lich der Paßpolizei ergriffenen ſtrengeren Maßregeln haben 
bald wieder nachgelaſſen, und der Verkehr dauert in der vori⸗ 

en Weiſe fort. Indeß ſind die Garniſonen von Thonon, St. 

ulien, Annecy, l'Hopital und Bonneville verſtärkt worden, 
und das Feldlager bei Annecy dürfte auch wohl hiermit in 
Verbindung ſtehen. Der an Erzeugniſſen arme Canton Genf 
würde, bei ſeiner großen Volksmaſſe, durch ein Abbrechen des 
Verkehrs mit Sardinien, zwar für den Augenblick, wegen 
ſeines Bedarſs an Getreide, Butter, Holz, Fleiſch ꝛc. in 
große Verlegenheit gerathen, das befreundete Frankreich wür⸗ 
de aber bald auf Umwegen das Nöthige herbeiſchaffen. Sa⸗ 
voyen aber, welches für ſeine Provinzen Carouge, Genevals, 
Faucigny und Chablais in Genf den ergiebigſten Markt für 
den ſchnellen Abſatz ſeiner Produkte hat, würde bei einer 
Sperre am Meiſten leiden. Dieſer Umſtand ſcheint bei un⸗ 
ſerm Kabinet in Erwägung gezogen worden zu ſeyn. Ue⸗ 
brigens ſind die meiſten unruhigen Köpfe aus der Schweiz 
entfernt worden. h ! 

Savoyen, vom23. Mai. Die Garnifonen in Thonon, 
St. Julien, Annecy, l Hopital und Bonneville find vermehrt, 
und jetzt bildet ſich ein Lager zwiſchen Aix les⸗Bains, Rumil⸗ 
ly und Annecy, das wohl mit der angekündigten gänzlichen 
Sperrung Savoyens gegen Wallis, Waadt und Genf in Ver⸗ 
bindung ſtehen, und zu deren Aufrechthaltung dienen därfte. 

Schaffhauſen, vom 29. Mai. Die Sardiniſchen Trup⸗ 
pen in Savoyen betragen gegenwärtig 10,000 Mann, eine 
Zahl, dergleichen ſeit 1815 nie eine ähnliche in hieler Diane 
. hat. Seit einigen Tagen iſt auch ein zahlreiches Corp 
n Domo d' Oſſola angekommen. 9 


Rom, vom 21. Mai. Das vom gefirigen Tage vor einem 
Jahre datirte und von Gaſpar Gafparini contrafignirte Schrei» 
ben 8 des Sechszehnten an den Präſidenten der Repu⸗ 
blik Haiti, Herrn Boyer, accreditirt Herrn Johann England, 
Biſchof von Charlestown in den Vereinigten Staaten, als 
Legaten zur Unterhandlung über die ie been der ka. 
tholiſchen . mit der Republik Halti. g 

Rom, 24. Mai. Vorgeſtern hielt der Papſt ein Konſiſto⸗ 
rlum, in welchen dem hier anweſenden Kardinal⸗Patriarchen 
von Venedig der Kardinals⸗Hut feierlich verliehen wurde. 

7 Daͤnemark. 2 

Kon enhagen, vom 29. Mai. Man beſchäſtigt ſich in 
dem Lande bereits mit den Wahlen zu den Landtagen, auch 
find von der Regierung ſchon die Wahl⸗Direktoren ernannt 
worden. Zum Wahl: Direktor für Altona iſt der Graf von 
Blücher⸗Altona beſtimmt. In Kiel ſind drei Privat⸗Gebäude 

für das Ober⸗Appellationsgericht in Vorſchlag gebracht; auch 
erneuert ſich das Gerücht, daß das Schloß in Kiel für einige 
Mitglieder der Königl. Familie eingerichtet werde. Die Spe⸗ 
zal⸗Revüe in und bei Aarhuus wird am 7., 8. und 9. Juni abs 
gehalten werden. 

Griechenland. 

Nauplia, 24. April. König Otto iſt zu Anfang April 
aus Athen zurückgekehrt, wo er unter großen ane den 
gen der Einwohner den Grund zu einem Flügel der Reſidenz 
gelegt hat; aber gebaut wird dort noch nichts, und auch dar⸗ 
aus ſchließt man, N Regentſchaft Nauplia nicht verlaſ⸗ 

en, ſondern hier ihre Regierung beſchließen wird. Die ganze 
achricht von der Verurkheilung der politiſchen Verbrecher iſt 
‚Boreilig und ganz ohne Grund. Die gerichtlichen öffentlichen 
Verhandlungen ſollen noch gar nicht begonnen haben, und man 
erwartet ihren Anfang für, die nächſte Woche im ehemaligen 
Boulevtikon (Kongreß ſaale); es iſt ſogar zweifelhaft, ob nicht 
eine weitere Verſchiebung ſtattfinden würde, bis zur Einſez⸗ 
ung regelmäßiger Gerichte, welchen man demnächſt entgegen⸗ 
kat, damit im Falle der Verurtbeilung den Schuldigen die 
erufung an den Caſſationshof offen ſtehe. 

Nach einem Schreiben aus Nauplia vom 1. Mal (im 
Münchener Volksfreund) geht es mit der Schulbildung in 
Griechenland gut vorwärts; in Aegina iſt unter Andern eine 

ö ie zweckmäßige Central⸗Militalrſchule errichtet, in welcher 

ie Griechiſchen und Baleriſchen Jünglinge ſchnelle Fortſchritte 
machen. Aus den Reihen der nach Griechenland kommandirt 

eweſenen Baiern ſind ſchon viele zu dem Griechiſchen Militair 

bergegangen; die meiſten Civil» und Militair⸗Beamten, 
welche die erſte Expedition 7 5 haben, ſehen ſich nach 
einer Gattin um. Zum Glück kommen faſt mit jedem Schiffe 
friſche Mädchen aus Balern, beſonders aber aus München, 
an, die im wahren Sinne des Worts reißend weggehen 
und Verſorgung finden, wenn fie ſich eines ſoliden Rufs er⸗ 
freuen, Das geſellige Leben wird immer heimiſcher, und das 
Verhältniß zwiſchen Baiern und Griechen vertraulicher. 

Osmaniſches Reich. 

Konſtantinopel, vom 20, Mai. (Aus der Schleſ. Ztg.) 
Brleſe aus Smyrna melden die am Sten d. M. von Samos 
dane Ankunft der Türkiſchen Flottille. Ein Parlamentair 
begab ſich alſo gleich ungehindert ans Land, um die Einwoh⸗ 

ner zum letztenmale vor Anwendung der Zwangsmaßregeln 

Es Rückkehr zum Gehorſam gegen die Pforte aufzufordern. 
s ſoll alle Hoffnung vorhanden ſeyn, daß dieſer Schritt von 

ſten Folgen begleitet ſeyn werde. — Die von Sr. Maj. 
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Accreditirüng eines neuen Preußifchen Geſandten bei drehen 
in der Peron des Freiherrn v. Martens beſtimmten [a 
find hier angekommen und vorige Woche der Pforte üben 
worden. | 
ſt der 


Amerika. gen 
Zufolge neuern Berichten aus Bogota! flach, ab 
Santander, der bls jetzt noch die Dräfipentfcht, be — an 
emein verhaßt und glaubt man, daß bald ein Ande 9 5% 
pitze der Reglerung treten werde. Sowohl Neue 
Ecuador ya voll Shrungsie und nur Vene a ae 
eh 05 > e 7 — je 1 inf 
ich eines fletigen Fortſchreitens in Folge der 1 
K und Ackerdau und fomit Aufklärung un“ 
duſtrie in dieſer Republik genießen. 


> Miszellen. kalle 
Seit 1830 1 in Copenhagen ein medien 
Schriftſteller⸗Lexicon der feht Ichenben Aerzte ale 
ärzte, Geburtshelfer, Apotheker und Naturforſcaanne 
bildeten Volker. Bis jetzt find bereits 12 bis 16 10 
Werkes erſchienen, deſſen Verfaſſer der Profeſſor 97 % 
niglichen chirurgiſchen Akademie in Copenhagen, 
Galliffen, iſt. Bei dem großen Umfange des 5 PR | 
es natürlich, Daß viele Artikel, namentlich die di 
lebenden Schriftſteller, jr Theil falſch oder fe 200 \ 
man Ast find. Dies ift auch in Bezug au des 
der 19 Der Referent dieſer Notiz theilt abet 
aſſers, in der Vorrede zu feinem Werke ausg 
itte an ſämmtliche Schriftſteller, denen ein Plah . 
Lexicon gebührt, hier iffentlich mit, daß fie ihn n 
phiſchen und literariſchen Notizen und mit den € 
Berichtigungen, welche fie ſelbſt oder Ihre Freu 
kannten betreffen, wohlwollend unterſtützen mögeſign 
‚rent hat dies bereits bis zum 10ten Bande in der 
lage zu den Schleſ. Prov.⸗Bl. (Maiheft 1834) f 
Kräften gelbe de allein Vieles konnte er nicht um 
Eben ſo bittet der Verf. die Herausgeber von Je 
die Verfaſſer von Diſſertationen und Programmes am, 
nur ſelten durch den Buchhandel bekannt werden fd 
rei⸗Exemplar zufenden zu wollen, um fo dieſes Ju 
oſtbare Unternehmen auf eine angemeſſene Wel 7 
fas n Die Zuſendung kann unker der Adreſſe 
ers mit dem Zuſatze erfolgen: für das me 
Schriftſteller⸗Lexicon, durch Buchhändler“ 
in Berlin: Amelang, Dunker und Humblot z en 
arl Cnobloch). Die Aufnahme der Notizen ines 
terbleiben, indem der Verf nach Vollendung I” 
jährliche Nachträge zu geben beabſichtigt. : u 
Die Bredaſche Courant jagt, daß es immer 10 
anerkannt werde, daß der Bürger Lorenz Koſter 11 15 
Erfinder der Buchdruckerkunſt angeſehen werden ; 
Bon dem Geſange der Madame Schröder hen h 
Berliner Oper fagt Sr. L. Rellſtab in der Vossen Erſch! 
Mad. Schröder Devrient hat in ihrer gan ch 15 
durchaus etwas Edles, und oft eine rührende hre 
ſich nicht anders erwarten läßt, ſo iſt der A 
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ſanges überall wahr und innig, und oft von 0 
Gewalt. zit 
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5 mac nas ein Ba an ein Volksfeſt; je 
ens an 2600 Ju an 1000 Wagen und Reiter und wenigs 

Foſeus (bar 500 heuer, (5 Mann hoch im Durchſchnitt und 
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einung, von den Volks⸗ 


n ge 2 1 h 
fh olung bene „und ſorgfältig gepflegt, wie die 2te Wie⸗ 


9 nt ſogar 
ide Preis: 8 


ke an;, ſondern 
e nur von 
Feste joe IChieht, Aber eins fehlte doch noch dem hieſigen Volks⸗ 


Stift chere 
Allähr (006 erfien Bolts: Keftes ſolcher Art, (welches noch 
fr „gfeiere 80 Haſelberg im ehemaligen Fürſtenthum Ans⸗ 


5 h 
lan ja or 5 einemgleichen Volksfeſte in Schleſien nicht ohne 
Q mo 
lzulprechen 


. 
en. 


In Si 5 
Kuno: den dienen die Wettkaͤmpfe und Preis⸗ 
Sine Bon und Vertheilungen gleichſam nur zur Einlei⸗ 
fen delksſeſtes. Das Volk bleibt dort auch nach dem 
Ye rel Beliebig vielzählige Beluſtigungs⸗, 
1 Rund Aarhe⸗ Buden und Zelte umzingeln die Schau⸗ 
Flein Walzer Muſik! Auch wohl im inneren Circus all⸗ 
elterneſchon 155 von vielen tauſend Paaren, und mögen die 
ein. das B noten, noch Volksleben und Luſt. — Hier 
an 1 aum waren die Siege errungen, ſchon aus⸗ 
all meiſt fixirter Vertheilung um den Schauplatz 
= einun gemeiner reger Zr aan der Volks» Gefühle 
naher Tagen den ſtatt finden. Die Sieger wurden in den er⸗ 
0 bekannt ur den die Tribüne Beſitzen den man etwas 
lte ds Staff, zumal bei der Preis ⸗ Vertheilung eine Er⸗ 
2 e. Selbſt el zur Hervorragung der Preis ⸗ Enpfänger 
Vnhheit nicht die edlen Wett: und Sieges⸗Roſſe konnte die 
S igtem FORT betrachten. Bei eröffneter Schranke nach 
unter der ampf würde die Perſönlichkeit der Kampfer u. 
den ke r Volksmaſſe billig mehr Anſprache finden und 
di gern Circus auch theilwelſe ſchon am Iten Tage 
Mn Ehren» Zechen zus zeigte. Auch ſcheint es daß die 
ur Seit noch nicht allgemein von den 
5 olke fo honorirt werden wie in Süd. 
ort hört man Jubel ohne Ende bei der Preis⸗ 
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Beilage zu . 132 der Breslauer Zeitung. 


Krk Dienſtag den 10 Juni 1834. 


Vertheilung, deſſen Echo wiedertönend von Stadt zu Stadt 
von Dorf zu Dorf die Sieger begleitet, mit ihren ſtets offen 
nach der Heimath zu Fuß und zu Roß getragenen oder um die 
Wagen ausgeſteckten Sieges⸗Fahnen. Dieſe nicht forthin bis 
ur Heimath ſehen zu laſſen oder gar bei dem Sieges zug nicht 
Hbf zu führen, würde in Süd = Deutfchland nicht gelten. 
Soll nicht bloß der äußere Sinn vorzüglich durch Volks⸗ Fefte 
berührt werden, jo kann man dem inneren nlcht Vorleuchtun 
genug vergönnen. Was edel volksthümlich iſt, kann nie für 
Unbeſcheiden angeſehen werden. Den Herz Pulsſchlag aber 
im Volke heben zu helfen für Gutes und Schönes, iſt ein herr⸗ 
licher Preis! und frohe Athemzüge der Volksmaſſen ſind im⸗ 
mer — wo nicht nöthig — doch die beſten Freizüge. — 

In Baiern wurden auch nicht⸗lebende Gewerbs⸗ Produkte 
zur Sieges⸗Concurrenz geſtellt, ſtatt daß hier, — wenn auch 
löblicherweiſe gleichzeitig, doch an anderem Platze nur eine 
Ausſtellung derſelben zu ſehen war. Vielleicht läßt ſich ME 
auch hier ſolche Verbindung einleiten?*) Was würden au 
ſerdem z. B. öffentlich bei dem Zeſt ausgetheilte Belohnungen 
für u treue Gehülfen der Landwirthe wirken? — 
Wie in Baiern dem Haupt: Fefte zu München in allen Kreifen 
Feſte gleicher Art vorausgehen, iſt auch in Schleſien bereits 
mit letzteren löblich begonnen worden. So wird nach und nach 

ewiß das auch in entfernteren Kreiſen ee wettei⸗ 
ernd bel dem Provinzial⸗Feſte in Breslau erſcheinen. Ohne 
das Carolather Feſt hätten wir vielleicht die drei wackeren Bau⸗ 
ern⸗Sieger aus dem Glogauer Kreiſe nicht kennen gelernt, 
die außer ihrem Siege auch bewieſen haben, was für Land⸗ 
wehr⸗Cavallerie bei ſolchen Bauern⸗Pferden noch zu erwar⸗ 
ten iſt. Leider ſind mehrere der entfernteren ſchönſten und 
ſchwerſten Viehſtücke unterweges geblieben; wobei wegen künf⸗ 
tig zu . Prämien für die ſchleſiſche Schweinezucht noch 
zu bemerken fein dürfte, daß im Münchener Muſeum ein bai⸗ 
riſches Schwein ausgeſtopft zu ſchauen iſt, das mit 1000 Pfd. 
Gewicht den Ehrenpreis auch todt dort erhielt. — 


Die geſammte Provinz wird gewiß die mannichfachen Op⸗ 
fer, welche von den Wettkämpfenden, ohne beſondere Rüde 
ſicht auf Gewinn oder Verluſt ke 0 wurden, dank bar⸗ 
lichſt anerkennen. Möchte alſo diefed vaterländiſche Volks⸗ 
Feſt forthin wachſen, blühen und Frucht tragen! Seine ſo 
anſpruchloſen als werkthätigen Stifter und Leiter haben beteits 
in die Blätter der ſchleſiſchen Volks⸗Geſchichte eine Immor⸗ 
telle eingelegt. Gorkau, den öten Juni 16 ättwitz 


) Die wahrhaft erweckenden und belebenden Gedanken des Herrn 
Verfaſſers über die Verallgemeinerung der Feſt⸗ Beziehung 
erinnern uns an die Aeußerung eines achtbaren Mannes, 
der das Feſt auf der Thereſienwieſe mehrmals gefeben; er 

bemerkte: Das Volk komme hier in Breslau zum Rennen, 
weil man es nicht hindern koͤnne zuzuſehen. — Aber für das 
zuſchauende Volk ſei doch wahrlich wenig mehr arrangirt, 
als das Tau rund um die Bahn. Das Ganze ſei ein Fe 
der Akzionairs geweſen. a d. R. 


+ 


( Seat 


ea er 

Herr Rott vom Königl. Theater zu Berlin, begann am 
Sonnabend die Reihe ſeiner Gaſtſpiele mit der Darſtellung des 
Hamlet. Er gab uns eine Wahrheit der Kunft, und Kunft 
in der Wahrheit, wie wir lange nichts Aehnliches geſehen; einen 
tiefen, herzinnigen Durſt alter Sehnſucht nach Schönem regte 
er mächtig auf, ſowie er erſchien und ſprach; mit vollen Zügen 
tranken wir aus dem zauberiſchen Becher ſeines Spieles, deſſen 
Inhalt reife Ueberlegung, Durchdringen des Stoffes, und volle 
Dispoſition über alle zur Rolle erforderlichen mimiſchen und 
deklamatoriſchen Mittel gemiſcht haben. Tiefer hier in das 
äfthetifche Detail einzugehen, die Punkte durchzunehmen, in 
welchen einzelne, beſonders ſchwierige Doppelmotive der 
Rolle erſcheinen, — zu berichten, wie Hr. Rott dies gelöſt, 
— dazu iſt der Reiz höchſt groß, aber hier nicht der Ort. Der 
Künſtler gab Alles vortrefflich, dies genüge! — unüber⸗ 
treffbar aber und wunderbar wahr, ſchön und fürfilich ver⸗ 
traulich, in der fünften Szene des erſten Akts, das Verbot an 
Horatio und Marcellus: 

„Ihr wollet nie, wenn Ihr alsdann mich ſeht, 
Die Arme ſo verſchlingend, noch die Köpfe 

So ſchüttelnd, noch durch zweifelhafte Reden, 

Als: „Nun, nun, wir wiſſen“ — 
oder: „Wir könnten, wenn wir wollten“ — oder: „Ja, wenn 
— möchten“, — oder: „Es giebt ihrer, wenn fie nur 
ürften“ — 

Und ſolch verſtohlnes Deuten mehr, verrathen, 

Daß Ihr von mir was wiſſet.“ — — 

Eben ſo ausgezeichnet iſt die Inſtruction der Schauſpieler. 
— Dem berühmten Monologe ſchien es in der Auffaſſung 
des Hrn. Rott (wenn einem fo ausgezeichneten Manne un⸗ 
ſern Zweifel entgegenzuſtellen erlaubt ik) etwas zu ſchaden, 
daß dieſe Stelle ſo berühmt iſt. Ein gänzlich unbefangenes, 
verlorenes Auskommen des Monologs in monotoner Weiſe, 
wenn auch zerſtückelt, würde vielleicht noch inniger die Stelle 
wiedergeben. — Das etwas ſchülerhaft Pedantiſche des Prin⸗ 
zen mit Fürſtlichkeit zu paaren, iſt höchſt ſchwierig, und fait 
immer gelang es Hrn. Rott. — Das Detail ſeiner Geſten 
und Accente im vollen Werthe anzuerkennen, dazu gehört ge⸗ 
nauere Kennerſchaft, als das große Publikum beſitzt, aber die 
Wirkung davon teifft alle Zuſchauer, wenn ſie ſich auch nicht 
alle der Urſachen bewußt find. So trieb die Dankbarkeit dazu, 

rn. Rott ſchon im Zwiſchenakte zum Empfange hulrigenden 
eifalls hervorzurufen. . 

Der Duft der Dichtkunſt und des Genius, der durch das 
ganze Stück weht, läßt keinen der mitſpielenden Darſteller 
ganz außerhalb dieſer Sphäre in die dürre Gemeinheit hinaus⸗ 
treten. Shakeſpeare hebt Alle, die feine Rollen ſpielen, und 
mit Entzücken dringen ihm die Gemüther der Zuſchauer in der 
Erinnerung an all die unvergleichlichen Stunden entgegen, die 
er Jedem von Jugend an gab. So war auch das, was neben 

rn. Rott ſich zeigte, thells ganz wohl vaßlich, thells nicht 

örend. Horatio hatte eine wäckere und geſunde Darftellung, 
— Polonius machte ſich nicht lächerlich im Sinne der guten 

Geſellſchaft, — Ophelia ſplelte nur vielleicht herzzerreißender, 
als fie ſelbſt beabſichtigte. 

Das niit e war äußerſt anſtändig eingerichtet; die Er⸗ 
ſcheinung des Geiſtes im Gemach der Königin beſſer, als wir 
es auf den größten und erſten Theatern gefehen. — 

Verehrung und hoch Willkommen dem trefflichen Gaſte! 
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Schedlau, vom 8.Juni. In vergange erk 
11% Uhr vollendete ihr irdisches Tagen wittwele 
Johanna Friederike Margarethe, er gehen. 
Reichsgräfin Pückler von Groditz, Louisen 
von Czettritz und Neuhaus, Dame des Ihrige® 
Ordens, im 65sten Lebensjahre, Der Kreis der iel i 
— der weite Kreis in dem ihr Rath, ihr 2 une 
sanftes Wohlthun wirkte — empfindet tief, r 
setzlichkeit des Verlustes, und zahllose Tb in N 
sich zum herrlichsten Ehrengeschmeide hi ech” 


ſeiertem Andenken fortlebende Bild der Dat ne 


denen. 


Theater-NRahridk ich 
Dienſtag, den 10. Jun: Ludovico. Romani (. 
n 3 Akten. Muſik von Herold und Haleun ieh 
Mittwoch, den 11. Juni, zum erſtenmal: O0 ni 
ſpiel, oder: Der ſchottiſche Mantel. Sple 1 Fa 
von Hrn. von Holtel. Roſalie, Frau v. Hol 1 B 
Herr v. Holtei, vom Königſtädter Theater zen. Ein 
als Gifte. Hierauf: Das Strudelköpfärn, 1 
fpiel in 1 Alf, von Theodor He. Zum Belle, 1125 
erſtenmal: Ein Achtel vom Großen Loewe 
poſſe in 1 Akt, von C. v. Holtei. Emma M 
Frau von Holtei. Otto, Herr v. Holtel. 
Donnerſtag, den 12. Juni, zum erſtenmal: D 
Montechi und Capuleti, oder: No manchen 


Große Oper in 2 Akten, nach dem Italien . 
Friederſke Ellmenreich. Muſik von Bell nl. , 
5 let 
Entbindungs-Anzeige. 0 
Die geſtern Morgen 7, Uhr 45 Eng 
Schweſter, der Frau von Heuduck, von einem gebe 
beehrt ſich in Abweſenheit ihres Schwagers ganz 
anzuzeigen. 3 45 f pet 
Breslau, den 9. Juni 1834. Stifts 


Wilhelmine v. Harroy, 
n zu Geſecke⸗ Keppel. 


Entbindungs⸗An zeige. 1. 
Heute früh halb 7 Uhr wurde meine liebe ge 
einem geſunden Knaben glücklich entbunden. 


Breslau, den 9. Juni 1834. 
: Gottfried Melchinge 


Pi * 3 * 
Bedeutende Herrſchaften, Dominial 
Ruſtikal⸗Guͤter, 1 190 
in hieſiger Gegend, als am Fuße des Gebirges u che 
ſchleſien, fo wie in den angrenzenden Provinzen, 3 ber 
Schaafheerden, bedeutendes Holz und Wieſewach fh 
unter ſehr vortheilhaften a ſowobl zu perla 
auch auf hieſige und auswärtige Grundſtücke zu 
Eben ſo ſind mehrere Güter zu verpachten. ür 
Anfrage⸗ und Abreß⸗ B : 
altes Rathhaus, eine Trepp 


ir 


Bücherverfaufsanzeige. 

Rach ſtehende Schrift: j 2 a 
f dec Haus ſich te n, oder: Was ſieht man von den ver⸗ 
5 „denen Bergen des ſchleſiſchen und Glätzer Gebir⸗ 
4 f Ein Handbuch für Freunde ſchöner Ausſichten, 
dsmentlich für Reiſende, Badegäſte und für angehende 
anzenſucher. Von Prudlo. Breslau, gedr. bei 

Mi in d SH - er ; 1834, in = 2 Bogen. . la 
„Suchhandl. Graf, Barth und Comp., und auch beim 

u Schuhbr. 37, zu haben. 


Buchhandlung 


f vn, 
Ferdinand Hirt in Breslau, 
Ohlauer-Straße Nr. 80. 


llkerer in jeder Beziehung ſorgſam aſſortirtes Lager 
lenden a ie neuerer Werke empfehle ich der wohlwol⸗ 
durch ei eachtung des Publikums und erlaube mir hier⸗ 
ein für alle Male ergebenſt zu bemerken, 
5 die in öffentlichen Blaͤttern oder durch 
A ondere Anzeigen empfohlenen Gegen: 
bende des Buchhandels gleichzeitig auch 
Eing, mir zu haben find, 
gen ende Kufträge werden unter foliden Bedinguns 
Püntıtic) realiſirt. 5 


8 Ferdinand Hirt. 


8 Bekanntmachung. 
ar dee, Dontefen „Inſtrument über die — Rubrica III. 
Men Cort resp. Nr. 11. auf den in der Graſſchaft Glatz bele⸗ 
alkenhainttauer Gütern niedern Antheils, nämlich Coritau⸗ 
Geditel * Holenau, Burgwitz und Schwenz für das Dom⸗ 
wihelmen Ii, Johannem zu Breslau, in Folge des von dem 
a aug Juſtiz⸗Rath, Johann Anton Grafen von Haug⸗ 
ann Brgeſteltten Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtruments, de 
en e lau, den 14. April 1813, und zu Folge Verfügung 
W berloten dil 1813 eingetragene Poſt per 15,173 Rtlr. 8 Gr. 
orden hege und das Aufgebot aller derer beſchloſſen 
5 90 e als Eigenthümer, Ceſſionarien oder Erben 
zu e 5 danſtige Briefs⸗Inhaber, Anſprüche 
Lende, rin zur Anmeldung derſelben ſteht am 26. Sep⸗ 
Ane Geric Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober» 
RE 10 FF 
Apr . in dieſem Termine nicht meldet, wird mit feinen 
chen 
dawübnte Hran die gedachte Poſt und das darüber ausgeſtellte 
delt ein dppotheke⸗Jaſt:ument ausgeſchloſſen, es wird ihm 
ken gegan et währendes Stillſchweigen auferlegt und das 
Ke, eee amortiſirt erklärt werden. 
lägliches Ober. Landes Gercht von Schleſen. 
Erſter Senat. 
Lemmer. 
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Bekanntmachung. 


In Nr. 226 dieſer Zeitung befindet ſich unter den Mis zeß⸗ 
len ein Mittel, welches angeblich ein gelehrter Herr als das 
probateſte Mittel gegen die Mäuſe verſchrieben haben ſoll. 

Dieſes Mittel beſteht in der Anwendung der verdünnten 
Phosphorſäure, womit Mehl⸗ oder Waſtzenkörner beſprengt 
werden, und woran ſich die Mäuſe todt freſſen ſollen. 

Allein weder Ratten noch Mäuſe genießen Säuren, und 
die verdünnte Phosphorſäure in den kleinſten Gaben auf Speis 
ſen geſprengt, würde hinreichen, die Mäuſe und Ratten da⸗ 
von abzuhalten, jedoch nur ſo lange, bis die Säure und der 
Geruch derſelben, den fie nicht vertragen können, ausgedun⸗ 
ſtet und verflüchtiget iſt; und dann werden fie nicht allein ſich 
wieder einfinden, ſondern auch, inſofern von der Speiſe noch 
ne. vorhanden, ſolche ganz ohne Nachtheil für ſich, ver 
zehren. 

Da Ratten und Mäufe eine der ärgſten thieriſchen Haus⸗ 
plagen fin’, fo habe ich als Sachverſtaͤndiger vor der Anwen⸗ 

ung der Phosphorſäure als Vertilgungsmittel, um ſo mehr 

warnen wollen, als durch meine Mekho'“ leſcht, ohne alle Ge⸗ 

fahr und ausdauernd die Ratten und Mäufe vertilgt werden. 

Ueber meine Geſchicklichkeit lege ich die reſpectabelſten Zeugniffe 

vor, und unter andern die ſämmilſcher hieſiger Fleiſcher⸗Mit⸗ 

tel, des Migiſtrats zu Pleß und Zülz, der fürſtlich Pleſſiſchen 
und der herzogl. Bielitzer Rent: Kammern. 

Carl Torner aus Ratibor, > 
wirklicher Kammer » Jäger. Wohnt: 
in Breslau, Neiſſer Herberge, Ohlauer Straße. 


Brau⸗ und Brennerei: Verpachtung. 

Die zur Majorats⸗Herrſchaft Ober⸗Glogau gehörige bes 
deutende Brau und Brennerei nebſt Schank⸗ und Krug⸗Ver⸗ 
lagsrechten ſoll von Michaeli a. c. ab anderweitig auf drei 
Jahre verpachtet werden, und iſt bierau ein Termin auf den 
15ten Juli c., früh um 10 Uhr, in der Rent⸗Kanzlei zu 
Schloß Ober⸗Glogau angeſetzt, zu welchem cautlonsfähige 
ſachkundige Pachtluſeige hiermit eingeladen werden. 

Die Pachtbedingungen liegen in der hieſigen Rent⸗Kanzlei 
zur beliebigen Ei ſicht vor. 

Ober⸗Glogau, den 3. Juni 1834. 
Herrmann. 


Einige Rittergüter in der Nähe von Breslau, als am Fuße 
des Gebirges, mit allen Regalien verſehen, find, den Zeitver⸗ 
ältniſſen nach, billig zu verkaufen und annehmbar zu vertau⸗ 
Ken fo wie große und kleine Güter zu verpachten, als auch 
mehrere der ſchönſten Freigüter zu verkaufen, Hypotheken, 
Wechſel, Erbſchaftsforderungen und andere Schuldſcheine wer⸗ 
den als baare Zahlung angenommen; auf eine Freiſtelle von 
1200 Rtlr. werden 200 Rklr., auf ein 3 hubiges Freigut 1000 
Rtlr. und auf ein öbubiges Gut 2000 Rtir, zur erften u. alleinl⸗ 
en Hypothek zu 6 Prozent Zinſen geſucht; zum Verkauf ift 
für 8000 Rtir eine Apotheke nachzuweiſen, fo wie endlich zum 
Umtauſch mehrere ſchuldenfreie Häuſer. Das Nähere bei 
dem Commiſſionair Müller, Naſchmarkt Nr. 54 in Breslau. 
ee ee ee 


Ein Reiſewagen mit eifernen Achſen iſt zu verkaufen, oder 
auch zu verleihen, Friedrich⸗Wilhelm⸗Straße im Kronprinz, 
beim Stellmacher Weiß. ö 


Nachlaß = Auktion. 

Donnerſtag den 12ten d. Mts., Vormitt. von 9 

und Nachm. von halb 3 Uhr an, werde ich Schuh: 

brücke im Polizei⸗Buͤreau, 2 Stiegen hoch, einen Theil 

des Prof. Madihnſchen Nachlaſſes, beſtehend in Zinn, 

Meſſing, Blech, Porcellan, Glaͤſern, Meubeln und 

einer nicht unbedeutenden Sammlung, jedoch groͤßten⸗ 

theils alter juriſt. Buͤcher, worunter ſich viele ſeltene 
Diſſertationen befinden, verſteigern. 

Pfeiffer, Aukt.⸗Kommiſſarius. 
Ein ſehr geſchickter Ziergärtner mit guten Zeugniſſen ver⸗ 


ſehen, der eine Reihe von Jahren in einigen der größten Gär⸗ 
ten angeſtellt war, und die Orangerie gut zu behandeln ver⸗ 
ſteht, fucht ein anderweitiges Unterkommen. Auskunft giebt 
das Agentur⸗ und Vermiethungs⸗Büreau des 
A. Pillmeyer, Einhorngaſſe Nr. 5. 

Um alle Unannen lichkeiten und Mißverftändniffe zu bes 
eitigen, zeige ich meinen reſp. Kunden, fo wie e nem hohen 
del und verehrungswürdigen Publikum ergebenſt an, ganz 

genaue Notiz von meiner Namensunterſchrift zu nehmen. 

Breslau, den 9. Juni 1834. 


W. Hencker, 


Damenkleiderverfertiger, wohnhaft Ohlauer⸗Straße 
in der goldnen Weintraube. 


Große Harmonie-Mufik, 
Dienftag, den 10. Juni, wozu ergebenſt einladet: 
Schulz, Coffetier, 
vor dem Oder⸗Thor im Gabelſchen Garten. 
5 Elnladun g. & 

Mittwoch den 11. Juni findet bei mir ein Wels⸗Eſſen 
ſtatt, und iſt zur Unterhaltung der geehrten Gäſte das nun 
allwöchentlich an dieſem Tage eingeführte Blinden » Concert 
auch beſtellt. Ergebenſt ladet ein: 

Ferd. Sauer, 5 
in Schaffgotſch⸗Garten hinter Grüneiche. 


Baldigſt werden zum Kauf geſucht: 


10 bis 12 Stuͤck brauchbare Drathhorden 
für elne engliſche Malz⸗Darre, und eine kupferne Braupfanne 
von 10 Ache Inhalt, in gutem Stande. 

Anfrage⸗ und Adreß⸗Büreau 
(altes Rathhaus). 


Maſtſchaafe⸗ Verkauf. 
Auf den Dominien Schmochwitz und Rudolphsbach, nahe 
bel Liegnitz, ſtehen 250 Stück mit Körnern gemäſtete Schaafe 
um baldigen Verkauf. 
Starke und gan aulgemaſtete Schöpſe ſehen bei dem d 
arke und ganz ausgemäſtete öpſe ſtehen m Dom. 
Düerjentfch zum Verkauf, 8 g 


„„ Chinesische schwarze Tusche, ,. 
für deren Aechtheit und vorzüglich gute Qualität garan- 
tirt wird, offerirt: die a - Handlung 
F. L. Brade, 
dem Schweidnitzer Keller gegenüber. 
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3 cl 
Eine geborne Franzöſin von moraliſchem en ein 
den beften Empfehlungen verfehen, wünſcht 0 bt 
baldiges Unte kommen zu finden. Aus kunft 95 7 
das Agentur⸗ und Vermiethungs⸗ Ne 6. 
2 Pillmeyer, Einborngaſſe 2 De 
Ein gut erzogener (wo möglich auswärtiger) jun 
kann unter ſehr billigen Bedingungen die Condito 
und bald antreten, beim Gontlior Birkner 
onditor Birkner, 2 
Reuſche⸗ Straße in 3 Türme 


Verkauf einer Töpfer⸗Nahrung , wo 

In einer lebhaften Kreisſtadt, unweit von , 

ſich nur ein Töpfer befindet, iſt ein Haus nen gen 1 
höriger gut eingerichteter Töpſer⸗Werkſtatk, Breu ungen 

Brenn⸗Ofen und Obftgarten unter billigen Bed 55 im 


verkaufen, allenfalls auch zu verpachten. Natz cal 


Anfrage: und Adreß ; B 
a (altes Rathhaus RT 
Eine weiße Vorſteh⸗Hündin von mittler Größe een wi 


mit 3 braunen Flecken, einem braunen Kopf und 5 
Bläſſe, worin ein brauner Stern, iſt den 7. Jun, 


u 
egangen; wer vorbezeichnete Hündin Neufcheitnid, 
im Seelöwen abgiebt, erhält eine angemeſſene e 30 
Gute und ſchnelle Reiſegelegenhelt nach 
erfragen: 3 Linden, Reuſche⸗Straße. 


iſche Ziegenmilch iſt täglich zu haben, Karls — 
Kön Palais beim Herrnprotſchſcher Kuhpächter⸗ 72 


Ein feuerſicheres Waaren⸗Gewölbe, ſo wie ei er 


den, ift auf der Hummerei zu den 3 Tauben!“ 
miethen. ache 


Zum 1. Oktober 1834 und 1. Januar 1835 ſin, f 
Wohnungen von 5, 6, 7,8, 9, 10 bis 15 Stuben der 
Commiſſionair Gramann, Ohlauer⸗Straße, 
ſchräg über, weiſet dieſelben nach. 


l. 
oft 
Es wird eine Wohnung von 5—7 piece! Gift 
Nähere Auskunft wird gegeben: Ohlauer 
Nr. 80, 1 Treppe. 


pie 
Ein ſehr bequemer Reiſe wagen geht bald 1 De 
Prag nach Marienbad ab; desgleichen einer n nad ir 
nach Karlsbad und Frankfurt a. M., fo wle ahn | 
deck, Cudowa und Warmbrunn. Zu erfragen gahien. 
teur Kowalsky, Herrnſtraßen⸗Ecke an den 7 


60 
Angekommene Fremden . 94% 

Den Iten Juny. Rautenkranz. Die Gutst an?” 
Byszewski a. Polen, u. a. Gr. Herz. Poſen. — 
v. Morzkowski a. Polen. — Hr. Kaufm. Kiſſing eli a sn 
Deutſches Haus. Hr. Gutsbeſ. Graf v. Raczy sie Z 18 
In 2 goldnen Löwen, Hr. Kaufm. Bruck a. pft — 10 
Gan. Fr. Gutsbtſigerin v. Koszonecka a. Bo a 
Krone. Hr. Stadtgerichts⸗Aktuarius Pohl a. = 
In 3 Bergen. Hr. Kaufm. Schnabel a. Liegnitz · 
Storch. Hr. Gutsbeſ. Kempner a. Opatow. Moor u 

Privat⸗Logis. Kloſterſtraße 80, Hr. 
v. Windheim a. Frankf. a/ O. 


— 


